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Sitzungsdienst; hier: elektronischer Versand von 
Sitzungsunterlagen 
 
Zielsetzung:  
Einstellen des Versandes der Sitzungsunterlagen in Papierform  
 
 
 Beschlussvorschlag:  
 
Der Hauptausschuss stimmt dem elektronischen Versand der Sitzungsunterlagen ab dem 
01.01.2015 zu. Lediglich Schulverbandsversammlungsmitglieder, die über keine eigene e-
mail-Adresse verfügen, erhalten die Sitzungsunterlagen weiterhin in Papierform. Zur 
Entschädigung des den Schulverbandsversammlungsmitgliedern dadurch entstehenden 
erhöhten Aufwands, beschließt der Hauptausschuss, die ausschließlich als monatliche 
Pauschale gezahlte Aufwandsentschädigung auf 100 % des Höchstbetrages nach Maßgabe 
der EntschVO anzuheben. Die Zahlung soll aus Vereinfachungs- und 
Kostenersparnisgründen nur noch 1 x jährlich zum 01.07. eines jeden Jahres erfolgen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Verbandssatzung entsprechend zu ändern und der 
Schulverbandsversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 29.10.2013 
Bürgermeister Voß am 29.10.2013 
 

 
Sachverhalt:  
Die Sitzungsunterlagen werden nun schon seit einiger Zeit über das Sitzungsprogramm 
Session erstellt. 
 
Sie können per e-mail als Link versendet werden, aber auch im Ratsinformationssystem der 
Stadt Ratzeburg eingesehen und ausgedruckt werden. Für die Nutzung des 
Ratsinformationssystem ist eine Anmeldung bei der EDV-Administration der Stadtverwaltung 
nötig, die einen EDV-Zugang einrichtet und ein Passwort zuteilt; alle öffentlichen 
Sitzungsunterlagen sind aber auch über das Bürgerinformationssystem zugänglich, das für 
jedermann frei nutzbar ist. 
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Die Schulverbandsverwaltung berichtete dem Hauptausschuss in seiner Sitzung am 
21.10.13, dass sie beabsichtige, analog dem Verfahren bei der Stadt Ratzeburg, den 
Versand der Sitzungsunterlagen in Papierform ab dem kommenden Jahr einzustellen. 
 
Zur Deckung des erhöhten Aufwandes für die Schulverbandsversammlungsmitglieder wurde 
aus der Mitte des Hauptausschusses die Anhebung des Sitzungsgeldes angeregt. 
 
Zur Zeit erhalten die Schulverbandsversammlungsmitglieder eine Entschädigung, die 
ausschließlich als monatliche Pauschale gezahlt wird, in Höhe von 50 % des nach der 
EntschVO festgesetzten Höchstbetrages (aktuell 6,50 €). Die Vorsitzenden der ständigen 
Ausschüsse des Schulverbandes Ratzeburg erhalten zusätzlich eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 75 % des als monatliche Pauschale gewährten 
Sitzungsgeldes ( aktuell  insgesamt: 11,38 €). 
Die Zahlung des Höchstbetrages (13,-- € monatlich an 33 
Schulverbandsversammlungsmitglieder und 22,75 € monatlich an die 3 
Ausschussvorsitzenden) verursacht jährliche Mehrkosten in Höhe von rd. 3.000,-- €. 
 
Denkbar wäre auch, den erhöhten finanziellen Aufwand für Papier und Druckerpatronen 
durch Leistung einer jährlich einmaligen Zahlung, z. B. in Höhe von 75,-- €, zu entschädigen 
bzw. die Anschaffung von elektronischen Lesegeräten einmalig auf Antrag finanziell zu 
unterstützen. 
Bei Zahlung der jährlich einmaligen Zahlung in Höhe von 75,-- € an die über eine eigene e-
mail-Adresse verfügenden Schulverbandsversammlungsmitglieder entstünden zur Zeit 
jährliche Mehrkosten in Höhe von (30 SVV-Mitglieder x 75,-- €=) 2.250,-- €. Verfügten alle 
Schulverbandsversammlungsmitglieder über eine e-mail-Anschrift entstünden jährliche 
Mehrkosten in Höhe von 2.700,-- €.  
 
In Anbetracht der geringen Differenz zwischen der Erhöhung der Sitzungsgeldpauschale und 
der einmaligen Entschädigungsleistung und zur Vermeidung eines erhöhten 
Verwaltungsaufwandes schlägt die Verwaltung vor, die Sitzungsgelder auf 100 % des in der 
EntschVO festgelegten Höchstbetrages zu erhöhen und ferner die monatliche Pauschale zur 
Reduzierung der Überweisungskosten 1 x jährlich auszuzahlen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Mehrkosten s. Text- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis:  
 
 
 
 
mitgezeichnet haben:  
Herr Rickert  
 


